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Amtlicher Theil.
D a s Justizministerium bat die bei dcm Landesgc<
richte i>, Viccnza erledigte Natbsstelle drin Prätor
erster Klasse von Estc. Natale P o z z a , ucrlichcn.

La ibach, 27. Fcbruav.
Dic frcchc Behanptnng des russischen Vlattcs

«Dcr Invalide". Gyulai habc im Jahre 1ft59 in
Italic» die Ballern dllt)sndwcisc erschienen lassen, ist
nur ein niederträchtiges Mittel, um den Nachrichten
über die von den Nnsse» jepl in Poleu begangenen
Grausamkeiten die Spil)c abzubrechen, Auch die
^Gen,.ssi?n'." erklärt, daß sie auf Grund au lompe.
tenter Stelle eingezogener Erkundigungen die Anga.
l'sn e>es „InvaliDen" rinsach als Lüge bezeichnen
könne, „Ei» vereinzelter F<iII der Erschießung eini»
a/r als Spione überwiescncr, mit Waffen in der
Hand gefangener Mallontcnten", sagt dic „(3. E " ,
„kann. da selche Fälle in jedem Kriege vorkommen,
nicht mit den unter den Augen ihrer Offiziere vo»
den russischen Soldaten an Wehrlosen. Gefangenen.
Vcrwllni>eten. Weibern uud Kindern verübten Mord^
thaten verblichen werden. Man kann —> das mag
sich der liinkcnde „Invalide" »uerkcn — iil der G»
schichte Oesterreich»? uud seiner Armee znrückblättcrn,
so weit man wi l l , u»d man wird kein Vlalt finden,
lvoranf s '̂lch' cln charakteristisches Faktum cingeschric»
ben wärc, wic das aus der nenestcu Geschichte Po»
lrns ^ daß sich nämlich ein TruppeN'Kommandant lic<
ber das Lcben nahm, als sich zum Vollstrecker von
Barbareien zu machen, über dic Europa bereits den
Stab gebrachen bat "

Die bei Ulanoiu vorgefallene Verletzung der
österreichischen Grenze durch ciuc Kosaken-Abthcllung
soll. nach der Angabe cincr Wiener litbographirten
Korrespondenz, voin österreichischen Kabinet znm Gc-
genstano einer „energischen Note" gemalt words»
sein. Diese Angabe ist jiber, wie die „Gen. Eorr."
vernimmt, unriclüig. Der Vorfall war nicht wichtig
genug, um ihn sofort als völkerrechtliche Frage zu
bcliandelu. Es wird hoffentlich genügt liabeu. das;
die russische Negierung von der Sache in Kenntniß
gesetzt wnrde, da gar nicht anzuueymeu ist. daß die
russische Negierung ein Verfahren billigt, welches
einen Bruch des Völkerrechtes involvirt. Einem uer«
cinzelt gebliebenen Verslobe gegenüber, den tin No«
saken.Offizier beging, kann es füglich dabei sein Be«
wenden baben, wenn die kompetente Behörde ihr
Vedanern ausdrückt.

Alle Notizen, welche <u den auswärtigen Blät«
tern ut'cr die diplomatischen Sebritte der Westmächtr
m rcr polnische., Sache vorli.gcn. deuten darauf
hm, daß zwi,chen den Kabinetten von Paris und
London em gemeinsames Verfahren verabredet wnrde
wclchcö darauf hinausläuft, von Preußen einfach
die Znrückzicl'uug der Militär-Konvention mit Nuß.
land, die Hcrlttllnng eines den in den Verträgen von
1815 Polen gemachten Zusagen entsprechenden poli-
tischen Zustandes im Königreich zu verlangen. Ob
dic bezüglichen anglo-französischen Noten in Verlin
und Petersburg schon mitgetheilt wurden oder erst
mitgeteilt werden sollen' ob Frankreich und England
sich in die Aktion theilen, so daß das Tnilrrien.
Kabinet dic Besorgung dcr Sache bei Rußland uud
jenes von Saint IamcS die Besorgung der Sache
in Berlin übernimmt, ob Montcbcllo uud Bloomficlo
beauftragt sind. den Ministern v. Bismark und
Gortschakoff Abschrift der bezüglichen Depeschen zu-
tnckzulasssll, das ist Alles von scknndärcr Bedeutung.
Dic Hauptsache bleibt, wic das ans dem Artikel von

„La France" ja deutlich zu cntnebmcn ist. dai) in
diesem Sinne in Berlin und Petersburg vorgegan«
gen wird,

M s Paris wird der ,,G C." unterm 22. d.
M. geschrieben: „Den nach Berlin und Petersburg
abgegangenen Depcseben selicn dic lwberen Gesell-
schaŝ kreise gewissermaßen mit dein Gefühle einer
Gewissenscrlcichteriiüg nach, wofür sie der Konven«
tion voin !-<. Februar zum Danke verpflichtet sind.
Da so die „polnische Frage" einmal engagirt ist.
bofft man mit Zuverlässigkeit für dic polnische,, Zu>
stände jene Humanitälsrücksichten und Verbesserungen,
welche den Absichten des Kaisers Alexander steis zn<
geschrieben wnrden und wofür, wenigstens hente noch.
bloß der diplomatischen Jurisprudenz und Prozedur
kalber die Verträge von )tt15> an- nnd ins Gedacht»
niß zurückgerufen werden. Anf die vorsichtigere Zu»
rückbaltung Prenßens wird von !>t)t an gerechnet,
Nichtöocstoirl'niger ist es begreiflich' und im Siinie
der Militärpolitik vollkommen korrekt, daß die preu<
öischeu Mobilmachungen und Konzclürirungcn ähnliche
Vorarbeiten vorerst nur in dc» Bureaux des hiesigen
Kriegsministeriums uud mit Bezug auf 1M000 Maun
zur Folge baben. Dic böhcren Finanzkrcise wissen
daruiit. uud da sie schon im Voraus die Kosten bc-
nchncn. unterhalten sic auch das Gerücht von einem
Anlchen. dessen Betrag sie jedoch nicht so niedrig
anschlagen. daß damit kein Aufsehen verursacht wer«
den dürfte.

Einem Privatbricsc aus Warschan entnimmt das
„Frdbl.". daß man dort Gewißbeit liaben will, Mic-
roölawski befinde sich in Wloczlawck in der Nähe
der preußischen Grcnzc zwischen Thorn und Plock.
Es wirv ferner in diesem Briefe versichert, dic Nüs-
sen fürä'ten besonders den Einbruch Ezaikowöki's
(Laid Pascha's) ans den DoüaufürstenN'ümern. da
derselbe bei den Kosaken der Ukrainc leicht Anhang
finden dün'te. Bekanntlich hatte dcrselbc ein türkisches
Kosakenkorps geschaffen. Ueber den Ausgang der be<
gonncnen Bewegung wagt man in russischen Kreisen
keine Vermuthung anfznstcllen. so lange nicht der :;,
März vorüber ist, " " wclchem Tage bic Anfhebnng
der Leibeigenschaft eixtrilt Kvonc und Adel fürchten
diesen Tag. weil der Baner anf dcn Boden Anspruch
machen könnte, mit dem er blsl'er gleichsam verwachsen
war, den er bearbeitet hatte, uno den cr als ilnn
von Gott und Nechtswegcn gebörend betrachtet. Es
könnte an diesen Tag sich cinc agrarische Revolution
knüpfen, deren Schrecknisse und Folgen sich kaum er-
messen lassen.

Der Aufstand in Polen.
Ueber die Lage der Insurrektion entnimmt man

polnischen Blättern Folgendes:
Das 5000 M>m starke Korps der Insurgenten

unter Langicwiez bedroht wieder Miechow, und die
russischen Trnppcn suchen diesen geschickten Führer
von der österreichisch"' Grenze abzuschneiden und gegen
dic prcnßischc hinzudrängen. I n der Gegend von
Przcdloczc weiter westlich stcben 1500 Insurgenten
unter Lezioranski. mW cmc anderc kleine Schaar
stand an der rechten Seitc dcr Warschau < Wiener
Eisenbahn' am 22. verbrannte diese Abtheilung mebrerc
Brücken dieser Eisenbahn, nnd so wurde der Eisen«
bahnvcrklhr neuerdings unterbrochen. Die in der
Nabe der österreichisch"' Grenzc stehende» russische»
Truppen sind folgendermaßen postirt: der Oberst
Ostrowsky. dessen l000 Manu starke Kolonne bis
niln ansnahmsweisc »icht in jener barbarischen Wlise
vcrfährl. wie dic übrigen rnssischeil Heeresablheilnngen,
strht seit dem 1^. d. in Olkusz- daselbst ist auch der
Oberst Bagration tnit ciner Abtheilung von 10^>
Mann von Skala ans über Suloszowa eingerückt,

nachdem er in Skala eine Besatzung von über 5)00
Mann und a>t der Grenze viele kleine Slreis'patronillen
n̂rückgelasseu hatte, wrlcbe iu Gemeinschaft mit den

von ihnen aufgewiegelten Banern in der ganzen Uin<
gebung der Piarkowa Skala in gewohnter Weise
morden und rauben. Es ist unbekannt, ob Bagration
die vielen, an einzelnen rnbtgen Orten gefangenen
nnd gefesselten Personen, als: Geistliche, Olkonomen.
Organisten. Ortsrichtcr :c, mit sich nach Olkusz gc«
nommcu. oder sie in Skala belassen hat. Soviel ist
gewiß, daß die Kosaken den Ballern befohlen haben,
alles, was nur cincu Nock trägt, gefesselt an sie ab-
;n!iefern. Die zweite von Czcnstochan anrückende
rnssischc Kolonne, welche der edle Oberst Korff an-
sül'ren sollte, ist bis Wolbrom vorgerückt. Die fimfle
Abtheilung des russischen Heeres steht in Miechow.

I m Kallscher Gebiete stehe» starke Insurgenten»
korps in dcr Näl?e von Kola lind Koni», welches je«
doch von den Insurgenten noch nicht eingenommen
wurde, wie die „Brest Ztg." behauptet, sondern von
ibnen noch immer belagert wird. — Am linken Weichsel»
Ufer soll es vor einigen Tagen bei Kujawy zu einem
Zusammenstoße gekommen sein — I m Plocker Gebiete
stehen starke Insnrgenten > Abtdeilungen, uno zwar
an dem rrchtcu Weichsel'Ufer in der Gegend von ^'ipuo
nnd Kypin Diese Abtheilungen beabsichtigten das an
der preußischen Grenze au dcm Drwecaflüßckcn ge-
legene Städtchen Dobrzyn (;u unterscheiden von Dol'rzyli
au der Weichsel) einzunehmen, wurden jedoch von
diesem ihrem Vorhaben dadurch abgebracht, daß cine
preußische Militär - Abtheilung von Golub aus die
Grenze überschritt und Dobrz>in militärisch besehte.

Ebenso erbält sich dcr Aufstand in Vittiauen und
m der Zmuc;, wie dieß aus mehreren Napporten dcs
russischen Kurycr Würnski vom 17. d zu ersehen.

Dcm „Czas" kommt ans Warschau die Nacl>
richt zu. daß Leon Frankowski noch am Leben set.
Der Großfürst soll angeordnet haben, daß man die
größte ärztliche Sorgfalt anwende, ibn am Leben z>l
erhalten. Er befindet sich in Lnblin. und die qe»
schickiesten Aerzte dieser Stadt wachen an seinem
Krankenlager. Seine Wnnoen siiw sel>r gcfäbrlich.
oir Kngel zwischen den Nippen ist noch nicht berauS»
gezogen, Troi) dieses höchst bedenklichen Zustandes
des Patienten konnte General Eliruszczeff ftiuc Un«
geduld nicht länger bezähmen und läßt ihn inquirircu.
Der ältere Bruder Frankowski's, Johann, sißt schon
seit Iabrcsfrist in dcr Zitadelle, warnm, wc,ß Nie«
mand' nun erfährt man. daß er zu 20jährigen Berg»
werksarbeiten in Sibirien verurthcilt wurdc. Warum
dieses Urlheil nicht pnblizirt wird, warnm das öffent»
liehe Vlrfabren nicht anch bei seinem Prozesse statt-
gefunden? Das sind Interpellationen, anf die dort
Niemand antwortet. Die zweite Nummer der «Nach-
richten ooin Kriegssshauplape" ist erschienen, auch die
12. Nummer dcs «Nuch." Sie enthält auch die Er-
nennung des Langiewicz zum General.

Die brn Nusscn in die Handc gefallenen Papiere
des Insurgentcuführcrs Kurowski scheme», für die
russische Negicruug von großem Intcrcsse und Werth
zu sein; cs wlüdc übrigens zu dercu Prüfling in
Miechow cinc eigene Kommission nicdcrgeseßt, Diesc
Papiere sollen sehr umfangreiche Daten über die In«
snrrcktion entbalten, insbesondere aber eine vollstän-
dige Anfzcichnnng dcr in, frül'ercu Lager bei Ojeow
befindlich geivesenen Aufständischen und ein detaillirtes
Vlrzeichniß der Beiträge an Geld. Pferden. Waffen
und sonstigen Ausrüstungs. Gegenständen, größten«
lbeils mit Angabc der Spender, umfassen. Anch ein
großer Thcll der Korrespondenz K u r o w s k i ' s mit
den einzelnen Nevolutions.^oniit^s befindet sich dar-
unter.
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R9 Sitzung

deS frainischcn Landtages
am 27. Februar.

Nach Vcrlefung und Gcnchmiguug des Protokolls
theilt Herr ^andeshanptmann v. C o d c l l i m i t , daß
der Abg. Dcrbitsch einen Antrag eingebracht habe, dcs
I n h a l t , „der Vandtag ivolle beschließen, es werde
das h. Ttaatsministerium ersucht, bcimNeichsrathe ein
ueucs Hecresergäuzmigsgeseh eiuzubriugell, in welchen«
die Dienstzeit uiit sechs Jahren festgescht sei, lind
werde dieser Autrag einem ans dem Landtage zu wäh-
lenden Cmuit'' zur Begutachtung und Bcrichtcrstat
inug überwiesen." Da der Antrag die nöthige Zahl
Unierschristen hat, so benlcrlt dcr Präsident, er werde
ihn ans eine der nächsten Tagcsordunugeu setzen.

ssolgt nun der erste Gegenstand dcr Tagesord-
nung, die Vorlage dec Vaudcs-Ausschusscs, bezüglich
dcr Äcguartiruugsauslagcu für dic Gendarmerie.

M g . A in b r ösch , als Berichterstatter, gibt zn
erst einen geschichtlichen Rückblick ans dic Entstehung
dicscs 3ichcrhc!tsinstitlltcs, theilt dann die Verschiß
denen, die Vequarticruug belrcfsendeu Verhandlungen
zwischen Vandcs>Ansschnß und l>'cneraliuspeltion inil,
welche letztere dein Vandes - Auoschnssc einräumt, sich
mit dem Rcgimcuts^tommaudc' zn vereinbaren, und
bemerkt, cs handle sich in dcr gegenwärtigen Vorlage
um ciuc ^cststcllnng der für dic frühere ^iaturallei-
stnng zu I'ewilligcudcu Palischalsnmme, über welche
sich dcr Vandeo Ausschuß mit deul Regiments > >iom-
mando uicht habe einigen louueu. Der Voranschlag
für I ^ l sei mit 1 <>.(>()<> st. augcsel^t, später aber
auf 12.000 f l . erhöht wordeu, gegen welche Erhö-
hung Einsprache erhoben worden sei. Dcr Vaudes-
Ausschuß habc sich vorbehalten, die Sache deu Ac-
schlusscu des Vaudtages anheimzustellcu.

P r ä s i d e n t eröffnet dic Geucraldebattc.
Abg. D c s c h m a n n drückt sein Erstaunen dar-

über aus, daß in der Berichterstattung des vom Abg.
Bilher gestellten, im Recheuschnftsberichtc erwähnten
Antrages keinc Erwähnung geschehen; ferner über dic
Art und Weise der Vorlage, indem dic itorrcspon<
dcnz zwischen (^cndariueric Kommando und Vaudcs'
Ausschuß mitgetheilt w i r d , ohne einen, dic princi-
piellen Puultc bcrührcudeu formnlirtcu Aulrag zn
stellen. Er meint, der Landtag töuuc sich mit den
Einzcluhcitcn dcrÄcquarticruug uicht besasscu uud bc-
antragt, dic Vorlage dem Finanzausschüsse zu über'
weiseu , dcr mit Hinznziehnng dcs Ncgimeuts itom
niaudo's eine Pauschalziffer zn vereinbaren und dem
Randlage vorzulegen beauftragt werde, und der dabei
auch auf eine Reform der Gendarmcric'Bcanarlicruug,
um dic Vast für dcu Vanoesfono zu nl i ldcrn, Îlück
ficht zu nchlncn habc.

T c r Antrag wird geuügend unterstützt.
Abg. v. V^u rzbach wünscht eine Pause von

10 Minuten zur Äcsprcchnng.
Nach Viederausuahmc der Vcrhaudluug wird

übcr dcn Deschmann'schen Antrag abgcstiuunt und der-
selbe abgelehnt.

Folgt uuu die Spccialdcbattc.
Abg. A m brosch gibt jetzt — wcil ihm als B »

nchtcrstattcr das lctztc Wort nicht crthcilt wordcu sei
.^- Anffchlnsfc übcr den eigentlichen Hrund dcr Vor-
tage uud^sagt, daß Vilhcr's Autrag schon uoch zur

Äerathulig tommcn werdc und dabci principicllc An
träge gestellt werden würden. Er liest die l5i vcr
fchiedene» Positionen, an welchen der Vaudeo - Ano
schnß gegenüber denen dcs Rcgimcnts ,>io»l!na»do'»>
festhält; fic bctrcffcn dic^ieinigung, Bcleuchtuug, Eiu-
richtnng:c. dcr Geudarmcrietaserucu uud Totalitäten.

Ueber dic Positionen wird einzeln abgestimmt
und alle, mit ciuer Ausliahme, nach den '.'Uilräge»
ocs Maudes Ausschusses augeuonnnen, lvonach sich die
für die Veqnarticrnng dcr Ni.'i i^cann Geildariucric
ucbst ^ ^ffiziercu beftiiuinlc Paufchalfunnnc mit .^li'ii) f l .
beziffert. Auf Aulrag des Berichterstatters wird der
^andeo-Auoschuß beauftragt, diese» Beschluß dciu Ne
glincnls Kommando sogleich nülzntheilcu.

Hieraus wird der Aulrag ocs Berichterstatters,
dic ,>rage wcgcu der U24^ f l . 60 lr. betragenden
Qnartier^zinseu dem Finauzansschussc zu wciterer Bc
ralhung znzuweiscn, abgelehnt, und angeuommen, daß
sie dcm VandeoAusschussc überu'icsen werdc.

Anf Aulrag des ^audcs-Ausjchussco bcwilligt der
Vauotag ciuem während dcS Dicustco vhuc cigcnc
schuld dicnstunt.uiglich gewordenen Lchubbegleiter eiue
Gnadengabc von lOO fl . für das >>ahr 1^(i!i.

Das besuch dcr ("emeinde /uinergoriza, anf b̂ e
nehmigung der Vertheiluug der Huliveide» wird be-
wi l l igt , jedoch, wie Abg. Graf A. A n c r s p c r g aus-
drücklich anführen läßt, mit dem Bemerlen „nach-
träglich," uin ans einer allgemeinen Fassuug dcs Be-
schlussco lciue weiteren Folgcruugeu cnlstchen zu lasse».

Schluß der Sitznug l ',2 Uhr.
Mchstc Sitzuug: ^.Noutag. Tageoordunug: l .

Rcgelnug dcs Theaterfoudcs; 2. der Antrag auf Ein
führung der Schivnrgcrichtc; .",. Vortrag bezüglich dcr
Uebernahiue des Zwaugarbeilshanses, und !. Erle-
digung verschiedeucr ^esliche.

Korrespondenz.
Ä V i c u , 26. Februar.

<l. Die Vcrsasstingsfeier ging heule slre»^ nach
ocm bercils feiner Zeit lnitgclhcillcn Progralniue uor
sich.' Das Hochanit ln dcr S l . Slephanslirchc ivnrdc
um l ! abgcyalten. Dcr Dom prangte im Fcslschmuckc,
)t. l . Mi l l lär biloelc Spal i rr lind vor rem ^irchen-
tyore ivlne» Eyrenposlcn alisgcslelll. Dcr Auorang
ocü Plwl l lnms in die Sllpb.m^lnchc war schon um
10 Uyr so groß, oaß die <iusgc!tclllcu Posten nur mit
Müyc den' Zllgau^ zu dcn r r jn^ i r t ln Slül)!en froi
hallcn lonulcn.

Anch in alien Vorstadtpf.n^n fiiudc!! Gollcs-
dicuslc S ta l l . Zn den Schulen ivurcc dcr 2»'» Fe-
bruin' al^ Feicrla^ geballen, Zn dcr c'.'aii^cllschc!!
Kirche l)irlt Pfarrer P^ruböly die Fcslprcdigt. Anch
iu dcn bcioen istaeliliichcn Velhmislrn ivurde b»i offc»
ncr ^adc fcicrlichcr Goilesdicust blgangen.

l.^ilic Llufwarluug »on Sellc oc>̂  G^uciiidcralhs
bci S r . Exzellenz dcm Herrn Staatsnimisicr innlilc
wcgcn drr Abwcscnycit S r . ExMcnz unlcrl'lcl^'cn.
I m Hotel „Munsch- sand da l̂ Rcpra,cntall0l!0diner
ocs Hrrrn Vnrgcrmcislers Slat t . Die Hcrrcn M >
nislcr warcn sämmtlich aniucscut'. nut Auonaymc Sr ,
Eizclicuz oes Hcrrn Staatömiülslcrv. dcr m Prag
wcilt. und Sr . Ez-zrllcliz dcö Hcrrn ^inanzmüiülerö.
welcher noch aus Anlaß ocS Todcs sciueö Vatcrö in
liefer Trauer ist. Unlcr den Geladenen befanden sich

ferner die Mitglieder dcö n. ö. Landtages, so wie das
Vurcau des Gemeindcrall'lS uxd desse» Sehriflfübrer.
Die Avenue des grosse» Salons im Hotel ..Mliüsch".
so wie dcr Salon selbst waren m cintn Blumen«
garlc» verwandelt. I n dem leylercn leuchteten dic
Vnstc» Idrcr Majestäle» de^ K.'isers und der Kai«
!emi cbcnsaUv an^ reizende» Vlumengrnpps» bervor.
Schon lü» .'> Ul'r zogc» die Glückliche», wclche ^'oge»,
Sperrsil) occr Ei»trilt^larle» ;n dcr Festvolslellnug
vo» R'enz erh.-.Ite» hatte», nach dcr Iäger^eile hiimb.
Dic Volslcllnug begann bereite um 4 Uhr. D!c
Vc'rsl.lilili^e» i» ^ '» Theatsr» begiiüien um dlc
»bliche lycalcrslnnoe. Die Vorsteli»'»g in der kais.
i?per wird »>it cinem Prolog uou F.icd. Halm er»
öffnel. ciesci» fo!gl der vierte Al t uo» SchiUcr'ö
^Wallcnslein's !ot>". Den Veschlnö bildet ein Di«
vertissement uo» den ersle» Kräfte,! des kais, Pallets
ali5gesl"ll,rt, , Schon bei ter gcster» tibgebaltenen Ge»
neralpvol'c iin .^oslümc. welche uor ei»sm cbeu so
z<U)!re!che» als diüingllirlcn Publikum libgchlilten
wurde, war der Prolog von einer mächtigen Wir-
kung lind dcr Bei fa l l , de» :»a» den, Dichter sowol'l
als der Frau Neüich, welche die Vinoobona sprach,
zollte, ei» sti'irmischlr. Ueber dlc Verlbeilimg der
Karle» z» diescr Feslvorftcllnnci waren, wie immer,
mani'.igfachc klagen Ia»t gcworde». Doch es dürfte
daö Comit»! diesmal doppelt gcrechtferligt erscheinen,
indem es nicht nur durch die Veschläilktl'eit des Nau«
mes. sondern anch d»reh die Rücksicht gebimde» war.
ivelche es anf das diplomatische Horpö um so mebr
zu uehmcu H.Ulc. cilö Sc. Majestät der Baiser oicß.
uial dic Gegcuwart dcr Majestäten iu Aufsicht zu
stellen gerichlcu.

Auch die Iolir»allslik feierte den bednillingsvolle»
Tag i,l würdiger We,se. „Oh»c Palhos u»d ob»e
Redeblumen" anerkannte sie das Grobe uud Gluck«
lichc, was sich in den zwci Ial 'rcn ereignet. M i t
Offenheit und ohne Rückhalt betonlc sie die Hoffuun-
gcn, wclchc sich an diesc Verga»ge»l,eit fur dic Zn«
kniist knüpsten. Nnr die imposante Minorität dcs
„Wandcrcr" h»l!tc sich i» bcrcdlcs Schweigen. Für
lim rrislirte der 2<i. Februar nur, wie jedcr andere
Tag im Jahr , um seine Nummer uo'u hcutc über«
Haupt z» datireu, uicht alö ei» bcdcut»»gsvol!er Mo»
i»e»t i» dcr Geschichte Ocslcrrcichs. N n n , dcr 2«'».
Febrliar kann das vertragen, ihn wird ma» depl'alb
nicht geringer ansebeu.

Auch zlir Reklame für cin Io l i rna l der Zukunft
mnptc der 20, Februar herballen. Gro^e Afficheil
lü»digc» allc»ll)li!dc» m i . d<i,z <im 2».;. Febrllar. am
Tage dcs KonstitnlionsfeNes. das Monnlmcin ans
die ...ssro»c", ivclchc am — 15>, März das crslc Mal
erscheinen wird, eröffnet morde,, sci. Der König ist
todt, cö lcbc dcr i'tönig! .Groß°Ocsterrcich" hat vor
kaum vierzeh» Tageu zn erscheinen anfgehort. in vier«
zehn Tagen soll die ,,5lro»c" zu erscheinen anfangen.
Nmnrlich ebenfalls als großes Ionrnal mit Morgen«
n»o Abendblalt.

Heute Nachmittag batte i» der Kirche am Peter
das 5,'ciche»bcgä»guist deS greisen Akademikers u»c»
vielfach gcuanuteu Philosopbe» Dr, Auto» G»:i!bcr
Stal t . Wie der gestern begrabene Zippe der Senior
der »aturwissclischastlicheu Klasse, so war Gimlhcr
dcr Senior dcr philosophischen Klasse. Er start, im
8 1 . Iabrc. Sämmllichc Sonnuitälcn der Wissenschaft«
lichen Kreise wohnten der Fcicr be:.

Feuilleton.
Prolog

M vrrsassungbsciel vom 26. Februar 1868.
Von Fr iedr ich H a l m .

(Ansicht dcr Etadt W i e n , wie sie zwischen dcm
Bnrgthor und dcm chcmaligcn iiärntncrthorc von dcr
Scite der Ringstraße her erscheint, mit dcr zum Thcilc
abgcbrochcucu kastei , dcu ncucu Häusern dcr Ring-
strnßc gcgcu dcn itaiscrgarteu hin nnd dcn von (̂ c>
rüstcu nmgcgcbcncn Stcphansthurmc. I n dcr Mi t te
dcr Viihnc Ziegel aufgestellt uud große Werkstücke,
Ecksteine, Baugeräthc aller Art wic auf ciucm Bau^
plal^c anfgehänft.

Dic Oilvcrturc währt nach Eröffnung dcr Aühuc
noch einige Zeit for t , während welcher Vindobona
von rechts auftretend in den Vordergrund der Bühuc
Mchemt.)

V i u d v b o u a
i^uach dc ln V e r s t u m m c u d c r M u f i t . )

Verworrener ^liiüiilc!! lirans^idcs ^cmcngü
Uud lauter Zimif wrckt örn Wicdcrhall
Durch alle Straslcn wogt dcö Volle« Schwall,
Uiid walzt sich fort im wirbclnreu Grdrä,igc;W
Doch Frcuoc stmhll iiu Antlitz überall,
Uud Iudcl uur liloculcn oicsc Mäiigc!
Mag laut im ferueu Wcsttu iibcr'ul Äiccr
Dcs Brudcr l r i^^ Schlachtendomier brilllcu,
Mag Kampf uud Mhruua Nord uud Gild erfiillril

Hier friern sie des Tagcs Wiederkehr,
Der Oesterreichs Söhum alö Ocschml gewährte
Als frcic Gal'c väterlicher Huld
Was die unsjdr.nlchc!!, d i c iu Ungeduld
Eich selbst zum Fluch rrstrebru mit dem Schwerte!
Hier feiern sie dcö Kaisers Scgeuöwort
Tai« um deu Thron all' seine Voller schaarcnd
I u ihrem Recht dnö seine mitbcwcchrend
Mit nenm Blülheu schiuiiclte, was verdorr!!
Haö Nor l , daö Oestreich »uuudig hnt gesprochen
Dai! froh vercineud wic zur rilstigen That
Dem Voll auch Sitz und Stimme gab im Rath;
Tast Wort daö nncrschmlert, migedrocheu,
Wie cö Vertrauen gab, Vertrauen hält,
DaS Wurl. daö ring« lu Oesterreichs weiten Gauen
Wic Maicuthau des Fortschritts Äcimc schwellt,
Uud wo da Nebel, dort Gewitter brauen,
lws läsjt die Souue: Fricdeu! nirdlrschanen.
T>aü feieru sie! Und daulerfiillt mit Recht
^edrnlen sie dê  Gebers uud dcr Gabe
D c u u wic einst Moses dort mit seinem Stäbe
So that er diesem dürstendem Geschlecht
Den Fclscu auf, das; c« am Oncll sich labe!
Wo aber trna, mein Fusz „üch nrcnd hin?
Hierher, u>o alle Schranken, die beengend
Mich einst umspannt, wo Wall mld Mauer sprengend
I n dieser ncueu Zeil, riu ueueö Wieu
Den, alten ,;u>vächst, wo iu slc>!z.'in Prangcu
Gar bald um Tempel, huher Kunst geweiht
Pallast sich an Pallastc würdig reiht
Ein reicher Gürtel rings mich zu umfaugcu
Hierher liest träumend mich mein Schritt gelangen!

Und wieder seh' im Geist ich jene Zeit,
Da schassend erst mau hier au's Werl gegangen,
Wic laügsam uur sich Hauc« an Hauö erhob,
Wic hüben noch und drüben bücken gähnten,
Wic weite Trümmerstreelen hin sich dchutcu
Und Stanbgcwöllc dicht den Vlict um>uob l
Schien jener Rieseuthurm, selbst abgelragen,
Ein stnnnner Warner damals uicht zu sagen.'
„Wien blick um Dich! Sieh Deines Schaffens Spur!
„Du wolltest baueu und zerstörtest uur"
Uud Zweifel rings umgabeu mich und Zagen,
Doch in mir sprach es: „Nciu, das Wert ist gut!
„Nicht Willliihr liest mich diesen Van erheben
„Mich treibt die Macht, die iu den Dingen ruht
„Ich Mlistte bauen und Vollendung geben
„Wird Gott dem Wert uud kronen treues Streben,
„Was seiu must, wird, ums; werden unbedingt!
Und wic der Geist mir sagte, ist'ü gctommen;
Wohin mein Blick anch heute spähcud dringt,
Da sieht er, daß das Richuwcrk gcliugt,
Uud ist auch uoch der Gipfel uicht clllommen,
Erstehen wird, wenn auch Iahrzehndc flieh'n
Ersleheu herrlich wird das ueue Wien
Uud wird deu Eulelu uoch iu späten Tageu
Vou ihrer Väter Muth uud Thatlraft sagen!

(Nebelschleier beginnen, allmälig hcrabsmkend. dcu
Hinlergrun? rcr Vühnc zn erfüllen, leise begleitende
Musik, dic bis zu», Schlüsse dcs Prologes fortdauert
und bci (5röff»n»a dcs Tableau iu dic VollöHymne

übergebt.)
Wcissageud Bild, das meiuc Vlickc scheu,
Dem Du auch Oestreichs großer Neubau, Du
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Oesterreich.
Prass , 26. Februar. Dem in der Niklaskirchc

durch dcil Kardinal ^ürst Schwarzcubcrg zelebrirteu
Hochamte wobntcn fämmllichc vcrfassungsfrcundlichc
Abgcorbuctc. der Pürgcrmeistcr Pstroß, die Spißeu
der Civil» und Militärbchördeu uud cinc große Mcnge
Andächtiger bei. — Der Hr. Staatsminister wuroc
beim Austr i t t ans der Kirche von der massenhaften
Volksmenge nut stürmischen Zurufen empfangen.

P e s t h , 14. Februar. Auf dem Rcmorgueur
^Kübck". 200 Pfcrdekraft. erplodirtc beute lici der
Thalfahrt nach Promontor der eine Kessel, in Folge
dessen von der Mannschaft Viele gctödtct nno vcr-
wnndct. das Schiff aber hall' zersprengt wurde. De-
tails fehlen noch.' Der Dampfer „Ferdinand" wurde
mit Aerzten und Hilfsmannschast zn Hilfe entsendet.

P e s t , 24. Febrnar. Vom Grafen Apponyi ist
an die betreffende Sektion der königlichen Curie die
Weisung eingetroffen, eine Vcrtraueuö - Kommissiou,
bestehend aus den angeschendsten Vertretern des Hau»
dels, der Industrie, des Richter- und Aduolatcnstandcs.
zujammcnznschen. welche sich über folgende drei Fragen
allözusprecheu hätte -.

Haben die traurigen Erschcinnngen, ivclchc iil
der ungarischen Handelswclt zn Tage treten, wirklich
ibren Grnnd in den ungarischen Handels- nnd Wech»
sclgesct)cn? Ist bezüglich der Abhilfe Gefahr im
Verznge? Wie soll okse Abbilfe beschaffen sein?

Graf Apponyi wird in zwei bis drei Tagen hier
eintreffen, um in dieser Kommission den Vorsih zn
fuhren.

Deutschland.
H a n n v v e r . Das Urtheil über den General-

major v. Hedemanu in Haunoucr ist vorgestern gc>
sprochlu worden. Ein großes Kriegsgericht bestehend
au«? dem General Iakobi alö Vorsitzenden und sechs
Generalen alö Mitgliedern, bat Hedemann „schuldig"
erklärt. daß er als Hofmarsch.Ul und Verwalter der
Kasse der Königin sechzehn gröbere und geringere
Unterschlagungen und Pclrügercicu begangen habe.
und >hu dcßbalb zur Kassation nnd zn 25>jähriger
Zuchlbausstrafc verurlhcilt. Die Verhandllingen sind
debhlill» so lasch l'cendct. weil Hedcmann das frühere
Verfahren, sich immer mit Nichtwissen zn ennchul-
digeu. staler auigegebeu nnd offen gestanden bat.
Der König kann dieses Urtl>cil entweder besläligen.
oder zur Revision au ein anderes großes Kriegsgericht
"erweisen.

Italienische Staaten
V o « l , j<;. Fcl'rimr. Gestern Frlil) u'ürde das

größte moderne Theater Roms. das Tealro Alil'crti,
im beleblestcn Quartier der Stadt, nämlich in der
Via del Vabnino gelegen und Eigenthum deö Für«
sten'Vankier Torlonia, ein Raub der Flammen. Noch
am Abend vorher fanden in seinen Nänmcn bis ge-
gen Mitternacht Vorstellungen S t a t t , und U S t u u -
den später war das ganze Innere ausgebrannt, und
eö standen nur noch die Umfassungsmauern.

Fraufreicl).
P a r i s , 24, Februar. Ein Artikel der heutigen

«France", gezeichnet vom Sekretär der Redaktion,
sagt: I m Angenblieke, wo I ta l ien sich beruhigt, steht
Pole» auf und Rußland lind Preuße» uerciuigeu sich
dnrch eine Konvention, wclchc der Kl im einer pol i l i -
scheu Allianz ist. Frankreich nnd England nähern sich
aneinander nnd zieben Oesterreich zn sich heran.

Nachdem der Artikel die Veunruhiguugeu kon<
statirt hat, prüft er den S i n n nnd die Tragweite der
polnischen Revolution und weist die Notbwcndigkcit
einer billigen Lösung dkscr Frage nach. Ein unter,
jochtes Polen sei nicht mehr möglich, wen» Preußen
eine Verfassung habe, wcnu Oesterreich seine lonsti.
tutiouellcu Einrichtungen mit so viel Voranssichi cut
wickelt, wenn Rnßland sell'st weise Reformen vorbe-
reitet. Der Artikel lonstatirt. daß Nnßland das S y -
stem der Konzessionen in Polen inangnrirt habe. u „ .
glücklicherweise war die Nekrutirnng die Klippe dieser
Wiederversöhnuug. Gegenwärtig hat der Kampf bc>
gönnen und die Frage ist vor die öffentliche Meinung
nnd vor die Diplomatie gebracht.

Der Artikel prüft sodann, ob ans dieser Sach.
läge ein Krieg entstehen werde. Die Annahme eines
Programms bezüglich der Wiederherstellung Polens
wäre der Krieg. Frankreich konnte einen Krieg in
Ita l ien für seine eigenen Interessen führen, welche
gegeuwärlig befriedigt siud. I n , jetugen Augenblicke
habe Frankreich den Frieden nöthig sür seine Entwick«
lnng im Inneren. Frankreich wird also durch seine
Ini t iat ive keinen Krieg veranlassen. Seine Macht '«st
groß genug, aber es wird dieselbe nicht verringern
lassen. Es ist also im Namen der Hnmani lä l . daß
Frankreich einem Sonvcrain. den es ebrl, Ratlischlägc
ertheilen lan». Obnc Zweifel ist die Konvenüon
zwischen Rußland und Preußen gewichtig, bcoaucrus-
werlb. uuklug; allein dicsc Konurnlion darf nicht als
eine Schranke angcfcheu werden, welche Enropa in
zwei Halsten zerschneidet.

Wcnu Frankreich cincn Vorwaud für die Vcr<
wirrung fuchle. die Konvention würde dieseu schon
gebildet haben. Dnrch die Konvention haben Ruß.
land nnd Preußen Fragen erlwbcn. wclchc man nicht
bättc aufrühren soUcn, Die Init iat ive der beiden
Mächte hat nicht unseren Ehrgeiz geweckt, aber sie
gibt nns mehr Autor i tät , das Gerechte und Noll,»
wendige zu vertbeioigeu. Die Aeniühnng unserer
Diplomatie muß sich über diesen Zwischenfall erheben
nnd dieser Frage auf den Grund gelangen. Frank'
reich kann Rußland nicht rathrn. Polen seine Unab<
l'än^igkcil wildlrziisicl'cn, al>er es kann ihm rathen,
t'irscl» Frrihl'it zn ,iel's,l. D«nnit Pl' lcn scinc 3ecchtc
wiederfinde, welche oic Vertrage ll' i» sichern, genügt.!
daß die Regierungen es wollen. Der Artikel erinnert
an die Verträge von 1615 , welche das Königreich
Polen und die freie Stadt Krakan konstiluirtcn; er
konstatirt, daß Europa die durch die Revolution des
Jahres 1.8:N geschaffene Situat ion niemals anerkannt
babe. Ohne Zweifel seien die Polen des Herzog»
tl'ums Warschan russische Unterthanen, indessen stlpu-

l i r t der Vertrag vom !>. Jun i 1815 Garantien zn
Gunsten der russischen Unterthanen, welche dnrch die
kontrahircnden Theile immer zurückgefordert werden
können.

Indem der Artikel sodann dieß Recht der Mora l
in Betracht zieht, gibt er Rnßland den R a t h . auf
die Prinzipien des Wiener Kongresses zurückzukommen,
indem eö ein freies Polen wieder herstelle, welches
ibm den Gcborsam dieser tapferen Race inrückbringen
würde, deren Untcrdrücknng das Unabhängigleitsge«
fi'ldl bis zum cwigeu Hasse reizen würde. Der Artikel
schließt, indem er sagt, die Meinung der Diplomatie
der freien Länder erwarte dieß von Rußlaud. Es
sci dieß eine Berufung an seine Klugheit, an seine
Gerechtigkeit. Der Artikel drückt das Vcrtraueu aus.
Rußland, welches seit einiger Zeit eine so erlcnchtele
Politik besolgc, werde dieß lbnn.

Tagesbericht.

L a i b a c h , 2tt. Fcbrnar.

W i r haben in unserm gestrigen Vcriä'tc nnr die
bei dem Festessen der Landtags-Depntir len ausge«
brachten Toaste aufgezählt. I m Nachstehenden geben
wir kurz den S i n n derselben.

Der erste Toast dcs Herrn Landeshauptmanns
Varon Codclli hebt hervor, dic Lnndtagsabgcorductcn
scicn hicr versammelt, um in crfrcntcr nnd gehobener
St immung dic zweite Iahrcsfcicr der von E r . Ma je -
stät nnscrcm allcrgnädigstcu Kaiser ans eigener Macht-
Vollkommenheit nnd freiem Wil len scincn Völkern vcr-
lichcnen Verfassung zn begehen; was sci wohl natür-
licher, als bei cincm solchen Anlasse dcs hochherzigen
(Gründers und Verleihers des Bcrfasslingöwcrkcs zu-
erst zu gcdcntcn nnd dcßhalb bringe er das crstc Hoch
T r . Maicstät nnscrcm viclgelicdtcu Mouarchcn und
Hcrrn, Fran; Ioscf l . ; er bringt dann cinc Vcbchoch
dcsscn erhabener Vcbcnsgcfährtin, deren Schritte nach
allcu Scitcu Scgcn spcildcu, dcm Bi lde vollcndctcr
^lnmnth an Vcib nnd Zcclc , nnscrcr hnldrcichcn Kai^
scrin! — nnd schließt mit cincm Lebehoch anf das
gcsammtc allerhöchste Kaiserhallö! —

Der 2. Toast dcs Herrn Lanocshanptulann-Ttcll '
vcrtrctcrs D r . Kar l v. W ü r z bach briugt nach cincm
turzcil hislorischeu Eiugaugc, worm die friedliche Eut
wickluug dcc< östcrrcichischcu Berfassuugölcbenö den
dämpfen andcrcr Staaten um ähnliche Rechte beglück
wüuschcud entgegengestellt w i r d , ciu Hoch anf das,
auf den Grnudlagcn des D ip loms vom 20. Ollodcr
1ft»)0 dnrch dic Staatsgrnndgcsctzc voin 2(>. Februar
l^<»l inc< Lcbcu getretene Bcrfassuugöwcrt, auf die
Slaatömänucr, die dieses anbahutcu nnd vcrtrctcn,
das ("csammtlniuistcrillm und iuobcsoudcre dcn hoch'
verchrtcu Staattmuuistcr 8littcr von Schmcrling'.

D e r : l . Toast dc<< Hcrrn Vandcsrathcs N o t h
bctont, oasi dic gedeihliche Entwicklung dcs Bcrfassungs'
lcbcnc« sowohl dcs Rcichco alo dcr einzelnen Länder
in Oesterreich durch das thätige Zusammenwirken aller
seiner dazu berufenen Organe gefördert werde; er be-
grüße iu dicscm Siune mit Frcudeu dic Thätigkeit

Deß OrimduiWfch wir ftiriüd hntt brglhcn
Auch Du wirst täglich hcrrlichrr rrstchcn,
Und inunrr stol;n>r Hohc rrif'st Du zu.
Auch Dich lies; iimcrstt'ö Bcdilrfuiß wl'rdrn
Und ob auch Selbstsucht sich mtssrssruslrmml,
Ob Klrinnnilh zwriftlt uud ob Argwohn hennut.
Nicht Trol) noch MisWinst wird dru Ban a/ftihrdsu
Dcn licbrnd Dciue? Kaisl-rö Her; erdacht,
Den ringend cinc Meisterhand vollbracht.
AufwM'cu wird er sich ;nr Vüttcrhallc,
Dic Nmnn flir Allc Hal und Heil silr Allc! '
Vcrsluunncn wird deö Zweifels Uulenruf,
Und die noch s>rollcnd zösscrn au dcr Schwelle,
5lls wäre Fluch filr sie, wai« Heil nut! schuf,
Auch sic zulegt durchdrmgt brr Einsicht HrNe
Wic',3 Thorheit sei zu dürsten an dcr Quelle.
Und rudlich lammt dcr schönc Tag hcrau,
Dn nicht „ichr ElrUmc Brlldnhcrzrn trennen,
Da nicht Mißtrauen mehr nnd Ztol , nud Wahn
I m Sprach^uosscu nur den Freund erl.uneu,
Da Ocstereichs Vdllcr alle eine Bahu
Nach cincin Ziclc trcn verbunden wallell
îach dicscd Tcmpcls hcil'gen Friedcnvhallcn

Dic ihnen wcit ihr ssniscr anfgethan l —
O schüncr Tag. wie stcht in hcil'rer Helle
Dein Vild vor nnr! Wie ficht ,nrm trunkncr Vlicl
Unlösbar cinö in jcsslichcm Geschick
2lein Oestreich flchm auf dcr Znlunft Schwelle!
Nie sch' ich sciilt Völker dicht geschaart
I n <Ziiltrachl sich nin ihren Kaiscr drängen,
Wie daukt für das Gcschcnl das ihnen ward
Ih r Jubel Ihm in donucrlantcu Kläiigcu!
"Frau; Joseph Heil uud sciucm ^cgeuSwort!"
^ ° l)ür' ich's frcudig mir cntsscgrnschallcn
Uud durch Jahrhunderte noch schallt er fort
D°r Ruf, den allc Hcrzcn wiederhatten:
"Franz Joseph Heil und sciucm Segmewort!"

( T a b l e a u : Tempclhalle, i>, der sich Männer
uud Fraueu aller Völkerstämme Oesterreichs in ihren
Nationaltrachten bnloigeiw um die Vüste dciü Kaiscrü
grnppircn. Der Vorhang fällt unter den Klängen

der Volkshymne.)

Konzert.
Die gestern Abend im Nedoutensaale bicr statt,

gehabte Quartet t -Produl l ion verschaffte uns wieder
eine recht gennßrcichc Stnndc. Von Haydn's l j ^ l o l l -
Quartett schieu dem Publikum uur der zweite Sap.
das Adagio, zu gefallen, weil eö sehr melodiös ist;
allciu in künstlerischer Veziehnng ist doch ras fugen«
artige Scherzo der interessantere Tbei l . Mozart's
( ^ l ) u l - . Quartett sprach schon mehr a u ; das kommt
auch daher, weil seine Musik, schou öfter gehört, mehr
ucrstaudeu wird. Das ̂ l )u>-Quartet t ist zudem auperst
lieblich und einschmeichelnd, man schwelgt in lauter
Wohlklang, und wie Traumbilder lrcieu laugst cut.
schwundenc Ideale wieder vor die Seele. Aus diesem
Traumleben wird man etwas jäh aufgerüttelt, wenn
Schumann mit seiner mehr realistischen Musik folgt, wie
z. V. (),,, 4 l Nr. 2 in l^Dui ' ist. T i c Menge der
auf uns einstürzenden Motive uno Ideen, die origi-
ncllcn Modulat ionen, der cigeuthümliche. dcm nw<
derncn realen iicbcn mehr entsprechende Gedanken-
i1"»g. flsselt nnscrc ganze Ausmerksamkeit. Während
die alten Meister mit Vorliebe e i n Mot iv verar«
bciteten. es wie einen philosophischen ?chrsay bchan»
^'lten und uach allen Seiten beleuchteten, denicl
Sä'uinanu nnr an. denn sei» Idceurcichlhum la'^t ihu
nicht lange bei einem Motiv verweilen. Man muß
raschen Geistes seiu. um U'm folgen zu köuueu. und
die Redensart, man niüüe Schumanu öfter hören,
um ihn verstehen zu können, sagt eben nichts Anderes.
Das l^'I lur - Konzert ist wundervoll, der Audantesap

allciu enthält so viel musikalische Gedanken, nm eine
ganze Symphonie beransschueiden zn können. Aber dic
Schumann'schc Mnsik ,;n spielen, ist auch schwer; dic
Herren Zappe, Weiß. Nedvcd uud Zöhrer. so bübsch
uud präzise sie die beiden ersten Quartette auch vor»
getragen hallen, waren dem Schnmaun'scheu Quartett
doch nicht gewachsen; sie spielten l s wobl gewandt,
aber ihr Vortrag war nicht klm'. nicht durchsichtig
genug; sie wurden dcn Noten, aber dem Geiste nicht
gerecht. Indeß, weil wir die Schwierigkeiten einsehen,
sind wir ihucn doch dankbar für dic Auffübrnng. sie
haben nns mit einer bedeutenden Tondichtung bekannt
gemacht.

Theater.
I m Laufe dieses Mouats kommeu uoch folgende

der renommirtesten Wiener Novitäteu zur Auffübruug:
«Fesche Geister von -umo 4 8 " . V o l M ü c l mit Gesang
in zwei Akten und einem Vorspiel, betitelt: „Das
Kind des Regiments« von O. F. Verg. — «Die

.Manrcr vou W i e n " . Volkssliicl mit Gesang in 4
Akte« von Vcrla — «Schwert. Zopf nnd Geld".
Zeitbilder mit Gesang in ." Abtheilungen von lZImar.
— Ferner das i.'ustsplel: « I r ren ist menschlich" von
Schleich (Redakteur des Münchuer Puulsch) Auch
wird uoch ein als sehr interessant geschildertes Drama
eines bicsigen Aulors, betitelt: „D ie leibeigene" zur
Darstellung gelangen, welches russische Zustande l»c<
handelt. — Nächster Tage trifft der lönigl, baierifchc
Hofschaufpicler Herr H u g o M ü l l e r , welchem ein
liedcntcnder Ruf vorausgebt, zu einem Gastspiel l>ier
ein. Auch der Komiker Herr Cze rn i h wird uoch
ein bis zwei M a l auflrclen. Mehrere Gäl'le, mit
welchen Direktor Sallmayer konlrahirtc, siud uicht
cingetroffeu.
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des Landtages im Hcrzogthnmc Kram und bringe dem-
selben und den in iym versammelten Vertretern des
Landes ein Hoch!

Der '1. Toast dcS Herrn LandtaMbgcordncten
Grafen Anton A n c r s p c r g erblickt in dem bestehen-
den frcnndlichcn Einvernehmen zwischen der Landes'
rcgicrung und der Landesucrtretnng ein gutes und
glückverheißendes Vorzeichen fnr die weitere Gestaltung
der Vcrfassnngsznstäudc dieses Landes und für die
Lösnng der seinem Landtage obliegenden Aufgaben zum
Segen und Heil seiner Bevölkerung. (5r bringt ein
Hoch anf die Landesregierung, ans das gute Ein
veruchmeu dersclbeu mit der Laudcsvertretuug, auf
den Landcschef, dessen Abwesenheit von diesem Feste
lebhaft bedauert werde nnd anf dcsfen anwesenden wür-
digen Stellvertreter!

Der 5. Toast des Herrn Landtagsabgcorducten
Dr. L. T o m a n , slovcnisch gesprochen, berührt die
Bcrnfnng der Landtagsabgcordnctrn in die Hauptstadt
unseres Vaterlandes zur Verathnng der, dessen Wohl
beabsichtigenden Anstalten nnd Institutiouen; wenn
dieses nnser Land zwar nur tlciu ist, so ist es doch
schön uud uns theuer; ist uuscr Volk auch arm, so
besitzt es doch gesunde Kraft, hellen Geist uud ciu
treues, ehrliches Herz; indem er den Segen des Him-
mels fnr dicfes biedere Volk anrnft, bringt er ein
Hoch auf das Glück uud das Wohl des Lauocö, des
slovcnischcn Voltes, seiner Hauptstadt uud ihrer Bür-
gerschaft.

Der 6. Toast des Herrn Laudtagsabgcorductcn
D e s c h m a n n , slovcnisch gesprochen, bcrnft sich auf
die Worte ciucs traiuischcn Dichters: „Der Unter-
trainer ladet den Obcrkraincr ans den kalten Alpcn^
gcgcndcn in seine warmen Thäler ciu; komme Dich
zu erwärmen, denn kalt ist das Eis." Diese Strophe
sei unter veränderten Umständen heute zur Wahrheit
geworden, indem die Abgeordneten des slovcnischcn
Voltes aus Ober- wie aus Uutcrtrain in gehobener
Stimmnng, erwärmten Herzens hier vereint sind.
Ein Wunsch: das Beste des Vaterlandes zn fördern,
beseele Alle. Er bringe daher ein Hoch denen, welche
die Vertreter in den Landtag sandten, „uusern Wäh-
lern !"

Während des Festessens wurde folgendes Tele-
gramm cxpcdirt:

„Au Sc. Exzellenz den Staatsminister Ritter von
Schmcrliug iu Wieu.

Die Abgeordneten des trainischcn Landtages brin-
gen ein Hoch der auf Grund des Oktober-Diploms
durch Eure Exzellenz ms Leben gcrnfcncn Verfassung'.

— Am 26. Februar l. I , haben sich in Folge
der eifrigen Bemühungen dcs Herrn Anton S t c n »
z i n g er , gewesenen Ileichöraths-Stenographen und
gegenwärtigen Leiter des launischen LaiMagS'Steno»
grapl)cn>Vurrml's, die hier lvcilenden Stenographen
zn cincr ^Stenographisch,:! Gesellschaft" konstitnirt.
welche sich außer der Vervolkomninung nnd Ansbil-
dling in der Stcnograpbie nach Gab»'lsbelgcrs Systeine
zur Aufgabe gescht hat, cinen «Stenographen Vcrein"
in Laibach iu's ^.'rbl» zll rm'cn.

— Der llicngc Schüßcnverein zahlte zu 'Anfang
dieses Ia l ' l l 's . wlc das cbcn erschienene Vcrzeichmß
nachweist, 302 brstandigc uno 47 zcitlicht Mitglieder.

W i e n , 26. Februar.

Se. Majtstäl der Kmser l?at über Antrag de<?
k. k Finai^miiuslcriunls oen Verkauf dcr k k. Berg«
u»d Hütleniverke nno zivar das Gold- , Silber» und
Vlcibcrg.. van» Hüttenwerkes zu Ossenbanya nnd
dcs Golc>.. Silber- und Vlei^Acrgbancs;nKisdailya
in KisbciN'ürgen genebinigl. Schriftliche Offerte wer-
den bis znin 15. April l'ci dem Präsidial'Bm'eau der
k. k. Bcrg'Direknon zn Klausenburg angeüommsn.

— Der Herr FZM. Ritter v. Benedek wird in
einigen Tagen liier ei,'treffen, um Sr, Majestät dem
Ka«scr über dir durchgeführte Armee > Reduktion Ve-
llcht zn erstatten.

— Der »Corr. S " wird mitgetheilt, daß der
FZM. Graf Oynlai die Absicht babe, anf die be.
kannte vcrlänmoerischc Aruücrung des «russischen In»
vaüdcu" selbst zu antworten, und zwar in einer
Weise, die gewiß Anfsedcn erregen wird. — Diese
bevorstehende Erklärung deS Herrn FZM, dürfte um
so interessanter werden, als bekanntlich Herr Graf
Gyulai vor der Zeit. wo er das Oberkommando in
Italien führte, mit mehreren politischen Missionen
an» Pctcrsbnrger Hofe war, nnd dort bis auf die
ii'mastc Zeit als pci-äoi,« ßl-lUitiliima galt.

Aus den Landtagen.
T r i e f t , 26. Febrnar. Ein Comit^ von ange«

scheuen Persönlichkeiten leilete eine Sammlung zu
wohlthätigen Zwecken ein. welche einen Betrag von
2070 fi. ergal'.

G r a z , 23. Februar. I n der heutigen Land-
tagsllhnng erstattet Abg. Neupauer N.nneus drs 'Fi.
uanzansschusses über den steirischen Grnndentlastnngs.

Font? Bericht. Die Anträge ocs Finanzaiî schusses
geben dabin: den Necheilschaftöbericht ccö Landes»
AnHschnsses bezüglich dcs Fondcs uno den Rcchnnngs»
stand des letzteren zn genehmigen, das Präliminarc
pro 1862 zur Kenntniß zu nchinen, das pro 1863
in Enorrcrniß uno Bedeckung mit je 1.436.910 ft.
zn genehmigen und znr Decknng eine Landeüumllige
ron 23 pEt. anf die direkten Slcncr» Nlit Ansschlnß
dee Kriegsznschlages einznhrben, Anßerdem slelll drr
Landcsansschuß »nehrcre Anträge zur Verbesserung
dcs Standes und Sicherung der Leislnngsfäliigkeit
des FondcO. Sämmtliche Anträge werden nach drei-
stündiger Vcralbung lnit mebreren Znsäßen angenom«
mcn. Nächste Sipnng Mittwoch

Liuz, 23. ^edrliar. I n der heutigen (23) Land-
tagvsiyu:ig kommt dcr Bericht des Conlitl"^ delressend
die Gründung cmcr Lanoe<?.Hypoll>ckli>l'a,il zur Vc-
rall'ung, Das Comite beantragt, in die Gründung
einer solchen Vank derzeit nicht einzugehen- angr-
noiumen wird jedoch dcr Antrag deö Abg. Plimmerer:
«ine H»poihekenbank nnler Garantie deö Landesoer-
mögens nnd unter ausschließlicher Leitnng der Landes«
Repräsentanz zu gründen. Die Statuten sind in drr
nächsten Session vom Landesansschnsse vorzulegen.
Hierauf felgt dir Berathung über Entschädigung der
Realgcwerbe. Nachstehender Antrag wird angenom«
men: Es sei das Staatsministerinm auzllgeben. daß
im Wege einer im Ncichörathc einzubringenden Nc»
giernngövorlage eine billige VergütungSleislung für
die durch die neue Gewerbe<Ordnung entwertheten
Realgewerbc veranlaßt werde.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Hermannstad t , 26. Februar. Der heutige

Tag wurde durch ein Festmahl gefeiert, wobei nebst
dcr Gcmcindcvcrtretnng und dem Vürgerslandc, die
Nationsunivcrsitä't, die öffentlichen Vcbördcn. Lehr«
anstaltcn, die Generalität und Offizicrölorps zahlreich
vertreten waren. Von dcn während der Tafel miö-
gebrachten Toasten galt dcr erste, vom (5ome6'Slcll'
ucrtrcler gesprochen, Sr. k, k. Majestät, in wclchcn
die Versammlung mit einem dreimaligen begeisterten
Hoch einstimmte.

Ezernowi tz , 26. Febrnar. Hcute wurde dem
Hcrru Landeschcf daS für Se. Cxzcllcnz dcn Herrn
Slaatäministcr brstunmtc Diploin c>ncö Ehrenbürgers
von Czcvnowiy überreicht.

Tarnowi tz , 26. Februar. Mittags kamen untcr
prcnßischcr Hnsarenbcglcilung das russische Beamten-
Personal, die Kasse. Munition und Privathadscligkeiten
ans dem Grcnzorle Niesoara hicr an. Die russischen
Acamlen aus Nicsdara habcn in Folge telegraphischer
Ordre aus Kalisch preußisches Gcbict brtrctcn, wcil
die Insurgenten im Anzngc sind,

K r a k a u , 26. Februar. Nach „„verbürgten
Nachrichtc» soll Langicwicz vorgestern cliie russische
Truppcnal'lhcilung von 5)00 Mann. welche die in
Micchow in'Haft gchaltcncn Konskribirtcn niw andere
Hältlinac nach Klclcc cölortirle. bei Icndrzejow uno
Ksicizc 'zrr,prcngt uno die Verbafteten brsrcit l'al'e».
B.-slätiqn»g ist'abzuwarten, dcßglcichcn bczngüch des
zweiten (bereits gemeldeten) (5>"lgeü dcr )»,urgcnlcn
bei Kunw im Gonvcrncmcnt Kall,ch.

K r a k a n , 26. Fcbrnav. Dcr «CzaS" meldet
gerüchtweisc von zwei Gesechten. ^ao erstere .uncr
Langicwic^ und das zweite bei Kutiw. wo dlc Nlisscn
unter Sicrzpulowski zerstreut wurden. Sierzpntomski
selbst soll gcfallrn sein. Ucl'cr daö crstrrwal'ntc Gc<
fccht fehlen noch die Detailv.

I u Podlachien hat rcr '^llfst^ld wieder zugc»
nommcn. eine stark.' Insurgruien^btheilung bait ,ich
in ocn sumpfigen Gegenden von Lnmez nno Mn-

^ " ' " K r a k a u , 27. Februar. Die Niederlage dcr
Nnssen bei khcnziny durch Langiewicz, welcher ihnen
2 Kanonen wegnahm, wird bestätigt. Die Fab r i k
stadt Opatowek bei Kalisch »vurde von den ^n,ur-
gcnten genonmitn.

B r c ö l a u , 25. Februar. (Nachts) Die «Schle-
sische Zeitung" meldet aus Kalwlvly 24. Abends:
Neueste Nachrichten melden einen meyr alö 8stundi-
gen Kmupf bei Kntno. Die Nnsscu mußten weichen
und habcn sich an die preußische Grenze zurückgezogen.
Nach Kattowih dauert dcr Zuzng fiüchtcuder poliuscher
Familien fort.

B r e s l a u , 26. Febrnar. Die «Vreslancr Zci<
tung" enthält eine Korrespondenz aus Warschau vom
24,, welche meldet: Microsl.'wöki ist nicht über die
Grenze gcfiobcn. sondern nach Kolo im Gouvcrne-
meut Kaiisch gedrnngcn. wo er gestern und bente mit
dcn Nlisscn kämpfte. Langicwicz ist über die Weichsel
gegangen nnd agirt im Lublinischen,

T u r i n , 25. Februar. (Nachts.) I n dcr Depu.
tirteufammer wurde über daS Anleihcgcsel) dcbatlirt.
Mordini bekämpft das politische System des Mini«
steriumS, welches dnrch seine Abneigung qegcn die
Männer der Aktionopartei wieder in Gleichgültigkeit^

und allgcmcinc Zwcifclsucht verfällt. Er glaubt, un«
scrc Politik sci fremden Interessen zn unterwürfig.
Wenu wir uus gegen Frankreich gleichgültiger zeigen
werden, so werrcn «vir die wirksamere Fl'cn»dschaft
England) crlangrn. Crispi bekämpft auch das Au«
Iclicn. indem cr das Finan;> und Vcr>valt!!ngss'.?stem
dc^ Ministtrinmö nicht billigt. Die Debatte lauc..
fort.

A t h e n , 25. Fcl'rnar. ^Im Sonnabend ist die
Neuerung und das Monstcrium gefallen. Es giebt
lrine Regierung mrbr. Montag ernannte die Natio-
nalversammlung das ucnc Ministcrium. Valbis wurde
Präsiocnt c'bne Portefeuille. Smolenp Kriegsminister.
Avgcrinos für das Innere, Demetrius Maurokordato
für das Acußcre, Cbaralmnl'y für dic Finaüze,,. Do<
sws (Pat^r) für Kullus uud Unlrvn^t. Boudl'ris für
Marine n,w Papa^p!'>ropi,loo für Inst,;.

Kons tan t i nopc l , 25), Febrnar. Ein kaiserli^
cher Hat verkündigt die Prr^ichllcisttüig dcö Snlians
nnf 30 Millionen Piaster seiner jäbrlichcn Eivillist'-,
die Herabsfpung der Bezüge der Enltmnnnen und die
Vcrmindrruug der Beamten. Ismail Pascha ist aus
Alcraudricu l'ier angckommeu, um seine Investitur zu
empfangen.

Die Repräsentanten dcr fremden Mächte kommen
heute in Sachen der Fürslcnlhümcr zusammen.

Monats Versammlung des histori-
scheu Vereins fur Kraiu

vom 5. Februar 18i)A.

Vcrciüs'Sckrctär A. D i m it) gad ..geschichtliche
Notizen anö dem Archive des k. k, Laudcs^erichtes in
Laibach." Wie bereits in dcr Dezember-Versamm»
lung erwähnt, ist das Archiv des lilstor. Vcrcins dnrch
den Herrn k. k. ^andcsgkrichts'Präsidentcn Nitter v.
Iosch mit den noch vorhandenen altcn Gerichts«
Büchern bereichert worden, Es smo dieß 1 Hoftl'ai«
din^c von den Iabren 15)42—44. 1546—49. 1551
bis 156:;, 1591—96. 1630—38. 2. Vicedomver-
bore 1581—82. 1610—11, 1654—59. 1659-63 .
3. i.'andl.'ansvcrbvre 1582—84, 4. ^andschrannen«
Protokoll, 1 5 7 2 - 7 5 . 1585 -88 . 1593—95. 1613
bis 1614, 1644—49. 1654-56. 1664-67 . 1695
bis 1698, 1699-1707 , 1710—18, 1722—45.

Nicht nur werden diese historischen Dokumente
zur Feslstcllnug mancher Pcrsonalfragen von Wichtig«
knt sein. sondern sic werden anch über Vcsihvclhäll«
nissc des Adels. Privilegien dcr Städtc :c. sichere,
weil altcnmäßigs. Auffchlüssc glden. Es wird bcal».
sichtigt. zunächst allgcimin bistorisch interessante C'rzcrptc
aus denselben zu veröffentlichen, sodann aber sie auch
in allen anderen Vcziclmngcn auszubeuten.

Herr In^cnienr'Assislcnt L e i n m ü l l c r verlas
eine Abhandllma, «Die Müuzcu als geschichtliche
Denkmäler und Marken dcs Verkehrszna.es im Alter«
tlnlm." Sve^iclls Vetrachtniigei, bierübcr, Panilv-
nicn brtreffcnd. Die vom Hcrin i,'ei»müllcr vorgc«
Irrten Münzen köninn «ils ein intcressantcr Beleg
für den masscnbaften Pcrkebrszug über das östcrr,
Küstenland nach dcn unlcren Donauländern gelten.
Die Ml'mzfunde, welche dcn Verkchrözügcn (Straßen)
Paiüwmrnö das Geleite geben, lisfsrn zm<ir auch
?^ü»;cu der römischen Nepul'Iik, allein nnr wenige
uno stets mit Kaisermünzen zusammen uorkonnncod.
so daü angeüommcn werden muß. sie seien gleich«
zeitig mit lehtcrcn eingeführt worrcn. Dieß stimmt
mich mit den geschichtlichen Nachrichten, wornach die
Produktion Pannonicns erst in dcr Kaiserzeit sich gc»
bvbcn halle. Vom 5. Iabrhnnderte ab scheint, nach
dem Abgang sprcchcnder Münzfunde zu schließen, ein
Stillstand cingctrcls!» zn sein, welcher erst in der
Blütliczcit dcr vcnctianischcn Ncpliblik wicccr anf<
borte, wie dieß die dcn römischen nächst häufig vor-
kommenden Funde uenetianischcr Münzen dartbu».
Nur sehr geringe Spnrcn sprechen für den Verkehr
mit dem transalpinischen oder eigentlichen Gallien.
Herr L,inmü!ler entwickelte schließlich die Haupt» und
Nebei'vertchrszüge Pannoniens im Detail. Die ganze
interessante Abhandlung wird in dcn „Mittbcilungcn
deö histor. Vereins" veröffentlicht werden.

T h e a t e r .
Heute, zum Vortbeile der Schauspielerin Frl.

M, S a c h s : «Meister Fortnnio und sein Licveslicd".
Operette in 1 Akt, von Offenbach. — «Frncr in der
Mädchenschule". Lustspiel in 1 Akt. „ach dem Frau»
zösischen, von Rcmccke. — „Kikiriki zum ersten Mal
in dcr großen Oper Robert der Tcnfel". Soloszenc
nach Levassors Tit i . — Znm Schlüsse: Marmorl'il-
der nach Karolsfelo's Zeichnnng „Salomons Urtbeil".
..Iiiditl» und Holoferncs" nnd die „Enthanptung
Johannes des Täufers."

Morgen, anf vielseitiges Verlangen: «Am Aller-
scclcntage" oder „Das Gcblt auf dem Fricdbofc",
V'.'Iköschausvicl in 4 Abth . uebst einem Vorspiele:

^ Ei,, gcqebcncs Wort", von Hausmann,

Druck i ' ^ Verlag von Ignaz v. Kleiumayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr.
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N H l ^ n l ^ l ^ M W i e n , 3<;. Flbruar (Mittags IV. Uhr.) M r . Ztg ) Dic Haltung gut. Von Staatspapicrin 1839er Lose und Steucr-Anlrihe um '/.« l>is 1°/» buffer bezahlt. 1^6)er
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^ H^effentliche Schuld.
z. dl« Kta l̂es (sür NW st.)

,>., i,Vt!d W a n
^.sftcrr. Währung . zu 5"/, «»,4(> 6^.50
' ^ Nulch. v. 1«0l mit Niickz, 9^.W V5.

>.tto rhne Abschnitt 1662 . i)3.— Ui!,2ü
Nationale '.'lnlcl)ln nnt

Ianncr-llouponS . „ 5°/^ 81.40 81.5U
NatloinU -Änlchtn !»il

Aplil-Coupons . . „ 5 ., 81 ,;0 8l,70
Vl'st^liquls . . . . „ 5 „ 75.15 ?5,>'5

d»tlo mit Mai-Coup, „ 5 „ 75.30 75^0
. bctto „ 4 j . , 65,.50 06,-
mit Verlosung v, Jahre 1839 153.l»b 154 —

., „ 1854 9 3 , - ii^.iö

., „ 1860 zu
500 f l . 9415 34 25

„ „ zu100fl, l»5:>0 i'5,40
Tomo-Nc»ttl,sch. zu42 ^«ulti-. 16 75 17.—

0. dtr Hronläildtr (sür ^Ol) fi)
GnmdlnUasNlN^lOl'ligatiliucn,

?iitdcl-O.,^ll.ich . . ju 5°/„ 87,75 88 -

<«slb Ware
Ob.-Ocst. und Salzb. zu 5 7 , 8 4 . - 84 .'>0
Böhmen 5 „ 8625 86,75
Siciconarf 5 . , 8750 8 8 . -
Känit., Krain u Küst, 5 „ —.— ..,—
Mähllii u. Echlcsicl, , 5 ., 87.50 88 -
IIn^nn ü „ 7550 76 -
Tli». Bau . Kn', u Slav. 5 , 7 4 . - 74.25
Galizi^n 5 „ 73.50 73 !»5
Ticbcul'. u. Vulcw. . . 5 „ 7^.50 ?'l,25
HmctiaulscheS Aul. 1858 5 „ ^4,— '.»5,—

Akt ien (vr. Stück)
Ncitionalbauk 813,— 814,—
Kr.dit-Anstalt zu 200 fl. ö. W. 2^1.10 2ö1 20
N. o Cscom,-Gcs. z. 500 fl. ö, W. 668 — «70,—
K. Ferd -Nordb.z. 1000 fl. (5M. 1902.-1904.—
Staats.ssis.-Gcs. zu 200 ft. (5M.

oder 500 Fr 234. - 23450
Kais. Elis.-Vah:, zu 200 fl. CM 153.25 153 50
Siib,-iwrdd.Vcrl'.-V.2U0„ „ 131,— 131.25
Sud, Staats-, Il'ml). ve». n. Elnir.

ital. Cis. 200 fl. ö. N 500 ,^r.
m 180 fl. l90"/«) ^iluol'lnüq, 268.— 2«̂ 9

, Velo Ware
' Gal,>Ka>I-rudw.-Bah!l z.2(X)fl.

CM. m. 180 fl.(90',) ^inz. 216,50 216.75
Oc>1. T»c'l,.-Dampfsch,-Ocs. 5 ^ 438,— 439.—
Olstirrclch. i!lm)d iu Tric»1 3 " 235.— 236,—
Wiener Da»,pfm,-Aft.-Gcs.^.V 390,— 395.—
Pester .ss.tt.ul'iuckl» . . . . 400 , - 4 0 2 -
Bö!)m. Wcstl'ahl! zu 200 fl. . 166,75 167.—
Thtißl'ahü-Vticn 200 fl C M.

m. 140 fl. (70°/,) Einzahlung. 147.— - . -
Pfandbriefe (für 100 fl.)

National- 6jäh.v.1.1857z 57 , 104 80 105.—
l'ans auf 10„ d.tio 5 „ 100,50 101. -
(5. M. veilosbare 5 „ 90, 90 25

National!,', aufö.W r̂ crl̂ Sb, 5 „ 86 25 86 50
Uosc (per Stück.)

Knd.-Anstalt für Handel u, ö̂ cw.
zu 100 fl. öst. W. . , . 135.20 13540

Don.-Daml'is-G, z«100st. CM, 100.25 1< '̂,?5
Stadtgti». Ofcn „ 40 „ C. M. 36.50 37,—
l̂iechazu „ 4 0 . , „ 97.— 98,—
Kalm 40fl,5stM 37 50 38.

(^.Id M r e
Palssy zu 40 fl. CM. . 3^.75 39,25
Clary „ 40 „ „ . 3725 37 75
St. Wenois „ 4 0 . , „ . 3675 37 —
Wiiidischgrätz „ 20 .. ., . 21.75 22.25
Waldllci» „ 20 „ „ . 23.75 24.25
Keglcvich „ 10 „ „ . 16 75 1 ? . .

Wechsel.
3 M o n a t c .

Gcld Vri./.
Augsburg sür 100 fl. südd. W. 97,80 9 8 , -
Fraulfurt a. M. drtto 98 10 98.30
Haml'ing für 100 Matt Äauso 86 75 87.—
London ,ür 10 Pf. Sterling . 115,80 116 —
Pans fur 100 Frauf« . . . 45 85 45.95

<5vurS der Weldsorten.
Gclc> Ware

K. Mi inz , Dulaten 5 fl, 52 fr. 5 fl. 54 N l r
Kiolic» . . . . 15 „ 80 ,. 15 „ 83 „
Napo!to»öd'or . . 9 „ 26 „ 9 „ 2? „
Rnss. Inner ia l« . 9 „ 52 ., 9 „ 5.i «
Vercinölhaler . . 1 ., 7<i „ 1 „ 7ö j ̂
Silber-Agio . . 115 ., — „ 115 „ 15 „

Effekten- und Wechsel-Knrje
«n der k. k. öffentlichen Vörse in ÄBien.

Den 27. Februar 1863.
Effekten. Wechsel.

5"/<. Mltal l iquts 75. ! Silbcr 115 25
5 ' . Nat <?ln!. 8145 Lond.n . . . . 11620
Vaufaktien . . 810 K.k. Dukaten . . ÜÜ3
K^dltaltien^ ^ . 219,80 j ^

^ ve « z d e u 2 t n z e i g e .
Den 26. Fclilliar 1863.

Hr. V<nc>il Apflillrcru, Glitslilsiher, voll Llltal.
— Hr. Massg. Kn»f>iuuul. vo» Kosl^nizli. — Die
HciVl»' F.'l'er, Klnisinaim, — Vcr^cr, Inspektor
— lind Z"Ic^kt, Eissi'l'ahübeamter. '̂on Wic». — Dic
Herren: iioezcr. k. k. ^itlilcnaltt, — »lid ^oriiell!.
Handclomami. uoi, Görz. — Hr. Singer. Kmismcnm.
vo» Kailischa. — Hr. ssronraff. voi, Trlest.

Verstorbene.
' Am 1<). Fcliru^r. M.ni^ ssrcischovz. Magd, alt
28 Iadre. im Ziuilspilal Nr. 1, n>, Vlall lr i l .

Äm 20, Anna Zerar, I lmwhiit l i i i , alt 5)3 IlU)ls,
im ZlmIspit^I Nv, 1. an der Wassn-siichl. — Ic'ha»»
Tridl<Ut, Gnlüdliisihcr, alt 31 Jahre, in der Kl'plizi.
»ei'Vorstart Nr, 72. a» Vlcillcru.

Am 21. Dem Iodam! Koß. Grlißler. seine Gai<
til, Maria, alt 33 Jahre, i» der St. Pelcrö«VorNad!
Nr. 115, a» der lwngcnslicht. — Hr. Ialod Panlin,
Dmrmst. nlt 30 Iayre, in der Stadt Nr. 101 . a»
der ^llossenlilliclfliloss.

Am 22. McNl'ias Srovm, Strafi i l i^. alt 32
Jahre, im Inqilisilimiölidlise Nr. 82. an drr Ochii»'
lcihmnng.— Maria Pobolscher. Ilnuolineiin. all 78
Ialire. in der Polaua.Vovstadt Nr. 86. au der Lm,-
gcn'ähmlmg.

Am 23. Hr. Iol'ann Kouazdizl,. k. k. SlaalSlnich-
ha'llu,'gö.Ncch!N!n,^-Off,;iaI. aI>36I<ihre in der Siadt
Nr. 308. a,l der ̂ üngsüllil'crkxl^s?.

Am 24 Dem V.iillif!mä Hlrbsch. Maurrr. scni
Kind Iol>n!ii, <ill 3 Wachen, in der Hrarec^y»Vor«
sladl Nr. 34, an Schwach.-. — Dem Il'jVf Boiler,
Schndmachcr. sein .^ini' Anwn. all 7 Wochen, in dcr
Karlsta>ttl.Votsladt Nr. 8. an der Entlim'timg.
^ Am 26, Dem Hrn. Inlinö Partei, ^aliri^inb^'l 'r.
sein Kind l.'lilia. alt 1'/2 Inhr, in der Pc»ana°Vo»stadt
Nr. 67, an der Gehillielil^lndnng. — Maria Selan.I,!»
ftttl,l«arwe. alt 68 Ial're. in der St . Pcterö < Vorstadl
Nr. 68. an der ^»n^cnladmllna..

Z,'407? (1) "
So eben ist erschienen nud bei mir ;u l»abcn:

'„Kratek kranjsko - slovcnski
besednjak"

nnmcnjcn
izlrobljivanju ptujili boscdl Ix cisio-

8» Nlovcu^Kc'SJi jczilca.
(Z dvema pogo'vorama v „kranjski sppohi.«)

Sostavil

Nikotned ttav*iikar9

Traviiik,

preis SO fir. sliu.
•loh. ^i»Bbthii.

53ud)()(iublcv. '
Z 422. (!)

Kundmachung.
Für das G M a i l s dcr Laibachcr <.'itilv,>I<:»

wird ein Pächter ^esncht. Daranf Ncsicktirende
wollcn ihlc Offn'tcn bis l l). Mä>z 1«ll3 cin.
bringen. Nähere Auskunft ertheilt Dr. Orcl
in scincr Geschäfts . Kanzlei,

Laibach am 27. Februar !8li3.

Z. 421 ( l )

Kundmachzzng.
Ein schr schöner Acker von bester Gleba,

nu j^>!^', Gemeindc Untcrschischka, im Flächen-
maße von cil-<:a < i / , Joch, jnmmt Harpfc mit
7 Fenstern, ist aus freier Hand zu verkaufen.

Wegen seiner unmittelbaren Naye zur Stadt,
m>'t bequemer Zufahrt, wäre derselbe auch als
Hauplatz, namentlich zur Aufstellung eines Meier-
hufeö sehr geeignet,

Nähere Auskunft ertheilt Hcir

M s Welsch,
Neuer Markt Nr. l!19

Z, 414. (y

I m Hause Nr. 36, Kapuziner-
Vorstadt,

ist vom Monat Apnl i«U3 bis Oktober
I8U3 eine Eiögrube, ein Vorkeller, ein
Garten - Salon sammt Einrichtung uno ein
möblirtes MonaiSzimwer zu vmniethen.
Näheres beim Hauseigenthümer.

Z. 4'iiU. ( l )

Magazine,
sehr geräumig, troclvii und luftig, mit bequemer
Zu- und Abfahrt sind zu vergeben in d.'r un-
tern Gradischagaffe Nr. 4.
— — — — —

Eine Mount - Wohnung,
in 2 Zimmern und l Kabmet bestehend, schön
mödlirt, fteundlich und bequem gelegen, ist so-
gleich zu vermiethen.

Weil auch eine Stallung für 2 bis 3 Pferde
benützt werden kann, wäre dieselbe für einen
berittenen Herrn Offizier vorzugsweise geeignet.

Näheres untere Gradischagasse Nr. 4, neben
dem k. k. Platzkommando. ,

Wohnung und Hausverkauf. !
I m Hause Nr lt->7 am Rann, ist im ^

ersten Stocke eine Wohnung mit v i e r Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Keller, Holzlege ^
und Dachboden für kommende Georgizeit zu ^
vcrmiethen.

Auch ist dieses Hcn,5 um einen billigen!
PreiS unter den annehmbarsten Zahlungöde-
dingungen s o g l e i c h zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Admi-
nistrator in der Noftngasse Nr. I l 4 , im 2.
Stocke.

Z. .W7. (2)

I m Orte Radmanns
dorf in Vberkrain ist eine

Kederei
mit sämmtlichen Bestandtheilen, welche zu
diesem Geschäfte gehören, aus freier Hand
in Pacht zu geben; Liebhaber davon wollen
sich ssefälligst franko unter Adresse«:. M . 5 .
Haus-Nr. 38, in Radmannsdorf um nähere
Auskunft verwenden.

Z. 362. (4)

Zur gütigen Beachtung!
Dc i Gefertigte hält foriwähreol? em großes

Llig,r mechl'niicher KunidrzcilMsss, a l s : I r ^nMsche

Schraubenschlüssel, Plombierzangen, Venti-
lators, Vtessev-ck Gabelputzmaschine»», Hohen»
heimer <3iseupfi»isse, Messer- und Scheeren»
schleifappavate, Delfarbreibmaschlneu, Fla-
schenkeller, Vierfaftstäuder, rnglische Kaffee»
brennapparate, Knkurutzriippelmaschinen, aüe
GlUlu„gei, rilgl'schc Sicherhcitö -Vorhäng-Thiir-
Schlösser, nild empfiehlt nameollich die Elicuanisse
seinel „elieitichlelenDscimallvagcllf^lik^n ssi^uxd cn
(lclui!, für deren Güle niw zweckmäsiî c Eiüiichlliüg
garcnnilt und drn Herren 'Amuhmcrl, überlMip! rccüc
nnd liilNge Vevi,nn„g zugesicherl wird.

Da ,r gcsoiultll ist. eben scine F Î'nk<j »Erzengiut^
»0ch dl'delltelw zu uergrößer», si) wird auch cmdelscils
cili t'cdtllleiides Quantum diverser Waaren als Mtes«
sinst« mw Eisen-Bügele isen sammt S t a h l nnd
Nöste, M ö r s e r , eiserne schwarze emailllrlc nî o
urizinnle gcpicl)!t Kochgeschirre allcr Ar>, Kaffee-
mühlen mit Eisen-und Holzgestc l l , Siegel»
pressen, Kopierpressen, alle G<Uluüg5N eiftruer
». nussmgciicrThiir-Drucker, Klosetten, Glocken»
z«l,e, w o l l e n , O l i v e n , P i p p e n , Aampcn, La«
terneu, «euchter, :c. zu dcdc uirlw Hera «.'gesäten
Fadrik^prrisen al!övnk(Nlft.

Julius August Vollmer,
Niederlage Hauptplatz.

Herrn ^««lniz» I^<>rDl»us»eI«, Glocken-
girßcr iu Wicu,

Zeugniß.
Anläßlich der in dnn adgsllnifliuü Jahre 1862 hier-

orts stattgtfundmm lirchlichm Orüüral - Visitation hat sich
die Gcmmidl,' Repräsciitai!^ der l. Stadt Oaya, a!i< Palrun
drr hirsigril Pfarrkirche, l»,'stiiM!tt ^l'fuudl'n, dnö durch
Braübuiiglilck drrsili» vor viclm Jahren hlrabgrlonnncuc
Kirche,,ss/läiite in XHayn lniltclst Anschasfiüiss riner 2!^
l^rntiu'r nnd einer 7 Hciüner schwcrcn (Älocic wieder ^n
restanriren, und dirsc»>nach die Alifnticlung dieser Olok-
lcn dein <» l«O l i , ^«^ l «^ l «<>>^ Herrn >^»« l l « ' l j f
Z4,«»»»'«->»T»eI!» in ^Vl<»,> zn überlassen.

Hat e»z sich mm bei dein allseiligen Wnnsche, ein
lillnuonischea Gelnnte zu erzielen, hanplsächlich darnin
sirhandelt, einen Geschäfisinnnn zn finden, auf den man
sich anch in dieser Nichtnng verlassen konnte, so hat Herr
^ « » « l « >5 « . » » ' » ' « « « » « ' l » allendicßfälligen C'rwartnn-
^>i vollomiuen entsprochen, und die Gemeiüdevcrtrelnng
taun sich nur schmeicheln, eine so glückliche Wahl getroffen
zu hadeu, indem, was de» schönen Tou der Glocken, die

! solide Aufführung der Arbeit, Pünttlichkeit in dcr Znhal-
! tung der sehr lllrzen Ablieferung^ - Termine mld Villissleit

der Veistellnug anbelangt, nichts ',n wünschen nbng bleibt.
Herr >^«»«>H»l^ «4.«»>>«'<>,»t!«'>» hat demnach

den ihm vorangegangenen guten Ruf ,;ur Ganze gerecht̂
liqt, lind bleibt ihm überdies; anch daö lohnende VeivlisN-
sel», dast Se. fürstliche Giladcn der hochwürdigste Herr
ssin'stcrzbischof von Olinüi^, angezogen durch dcn schoucn
Ton der ;n Ehren Seiner Antnnst angeschafften groftc»
Glocke, dieselbe zn besichligen und souwhl über die Äuö-
sllhrnng dcr Arbeit, al̂ > auch übcr den Ton derselben sich
lobend anSznsvrecheu, sonüc sich anch schließlich dessen
Adresse gcbe.l zu lassen geruhte.

Dic Gefertigten sehen sich daher angeinhui verpflich-
tet, den Herrn « ^ , „ < « l ^ »4«»>'» '«-"<"<' l ' "lö " " " !
reellen Grschaflömann allen Herren Kirchcnpalroncn, Vor-
stehern uud Gemeinden wäimsicnö zu empfehlen. — G a y a ,
den 25, Jänner 18C3.

Hol,»»,» «l«»'tn»<?>>. Olirgrrmtistn'.
Uzz-. «o^««««'»', Gcml'iildcratlf.


